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Inland.
Der Ungewißheit über das Schicksal,

welches die gegenwärtige Administration
der Zollsrage zu bereiten gedenkt, ist end-
liche durch die Bekanntgabe der neuen
Tarisbill, welche gewöhnlich nach dem

Vorsitzenden des betreffenden Hausaus,
schusses al» Wilson.Bill bezeichnet wird,
ein Ende gemacht worden. Die Wieder-
gabe derselben auch nur im Auszuge ist
unmöglich, da die einzelnen Positionen
derselben einen kleinen Band füllen.
Ihrem allgemeinen Charakter nach hält
sich dieselbe streng an die Chicagoer Plal.
form, indem sie dem Grundsatz: "s'or
reverrue onl/", möglichst Rechnung trägt.
Sie ist ebensowenig eine Freihandelsbill,
wie eine solche de« unbedingten Schutz'»
zoll. Sie setzt Rohwolle, Bauholz, Salz
und Eisen aus die Freiliste. Aus wollene
Waaren legt sie keinen höheren Zoll, als

4S Procent, und zwar diesen auch nur

aus fertige Kleidungsstücke. Billige
Steppdecken und Decken werden mit 2S,
Teppiche nur mit 20 Procent versteuert.
Baumwollene Waaren sind im Zoll er.

heblich herabgesetzt, alle Werke der Kunst
sind wieder zollfrei, ebenso auch eine
große Menge verschiedener Chemikalien,
welche ii? der Industrie Verwendung

finden. Der Zoll aus Zucker wird von
einhalb auf einViertel Cent pro Pfund
herabgesetzt; der Zoll auf Slahlfchienen
soll 2S, der aus Weißblech 40 Procenl
des Werthes am Verschiffungsplotz be-

Selbstredend sind die Urtheile je nach
der Partei- und Lebensstellung d«r Be-
treffenden außerordentlich verschieden
In einigen Kreisen der am meisten durch
die vorgeschlagenen Zollherabsetzungen
betroffenen Industriellen herrscht die An-
sicht vor. daß es sich empfiehlt, die Fa.
briken auf längrre Zeit, mindestens aber

bis zur Gesetzeskraft des neuen Tarifs,
ganz zu schließen. Die Wilson-Bill ver-
langt, daß der Tarif aus Wolle am ersten
Juli ISS 4, der übrig« Tarif am 1. März
k. I. in Kraft tret«.

Daß die geplant« Herabsetzung der
Zölle einen großen Ausfall in den Bun-
deseinnahmen herbeiführen muß, liegt
aus der Hand, ebenso, daß diesem Aus
fall durch neue Finanzmaßregeln begegnet
werden muß. Einmal plant man deshalb
ein« Erhöhung der Whiskey - Steuer,

welche jedoch noch in der Art ihrer An-
wendung sehr schwankend erscheint
Während ein Theil des Hauscomites alle
Einkommen über SvtXi Dollars besteuern
will, verlangt ein anderer Theil nur die
Besteuerung der Actiengesellschaften und
eine allgemeine Erbschaftssteuer. Doch
hat man sich auch hier noch nicht über die
näheren Modalitäten keineswegs geeinigt

Im Auslande äußert man sich sehr
vorsichtig über die Wilson - Bill ; aus

eifrigen Importeure hofften, erblicken,
aber doch die Ausgabe der ?Chinesischen
Mauer" des McKinley-Tarifs als einen
wesentlichen Gewinn sür die Indu-
strie des außeramerikanischen Auslandes
begrüßen.

An der Effectenbörse in New Aorl

dels» und Jndustriekreise durch das Be-
kanntwerden der Bill ohne Rücksicht aus

der Winter im Nordosten auf, wo das
Quecksilber zeitweise auf 2S Grad u. Null
fiel. Aus der See toben heftige Stürme,

Küste der Great South Bay, im Staate

Eine erhebende patriotische Feier fand
in der Stadt New Jork statt, wo das im
City Hall-Part ausgestellte Denkmal des
Freiheilskäinpsers und als Märtyrer der

der ersten Verhandlung, Beschuldigungen
wegen Bestechung gegen einzelne der aus
gelooslen Geschworenen nicht ohne Giund

der Nähe von Elkhardt, Minn., einen
Güterzug zum Stehen und plünderten die

ter, daß die Räuber es eigenllich aus den
folgenden Expreß Zug abgesehen hatten,
und sie mit einigen abgekoppelten Wag-
gons des Güterzuges die Entgleisung de«
Expreßzuge« hatten herbeiführen wollen.
Zwei der Räuber wurden später dingfest

langsamem Feuer, welche« sie an ihren
Füßen angelegt hatten, zurösten. Durch
das jämmerlich« Geschrei der Kinder

verletzt wurden^
Ein Speisehaus in Oil City, Pa., ge-

rieth in Brand ; die Flammen theilten

In Deutschland hat der Zusammentritt
des Reichstages wieder neues Leben in
die beschauliche Stille der Politik ge-
bracht. Zunächst steht, wie immer, die
Berathung des Reichshaushalt« sür das
kommende Finanzjahr auf der Tagesord-

proceß in Hannover auf die sittliche Cor-
ruption des Officierstande« im Allgemei-
nen Schlüsse zog. Dieser Beweissührung
trat jedoch der Kriegsminister Bronsarl

des Finanzministers Miquel, seine Pläne
auf Beschaffung der nölhigen Mittel be-
hufs Durchführung der Armeereform
durch Auflegung einer Reichssteuer aus
die Wein» und Tabaksproduition.

Das ausschlaggebend« Gewicht in dem
Reichstage haben bekanntlich di« Kleri-
kalen in Händen, und es scheint, als ob
diese mit der Regierung einen harten
Kampf hinter den Kouliffen ausgefochten
haben, der sich um die Zurückberufung d«r

Jesuiten und der verwandten, während
des Kulturkampf« aus dem Reichsgebiet
ausgewiesenen Orden drehte. Wie «s
scheint, hat das Centrum di« Zurückbe-
rufung derselben zur Bedingung sür sein«
Zustimmung zu den neuen Steuern g«.

hat das Centrum die Interpellation in

betreffs dieser Frage auf die Tagesord-
nung setzen lassen.

Ein doppeltes Attentat mittelS^Zu-

wurden. Die sofort angestellten Nach-
forschungen der Polizei leiteten nach Or-
leans in Krankreich, wo in der That auch
kurz vorher anarchistische Plakate auf-
rührerischen Inhalts verbreitet worden
waren. InMarseille ist die Polizei einer
unteriidischen Werkstatt aus die Spur
gekommen, in welcher ein gewisser Bossey
mit seiner Frau Dynamitbomben fabri-
zirt«. Aus einem Güterwagen der schwei-
zer Eisenbahn zwischen Zürich und Zug
wurde eine große Quantiät Dynamit ge»

nicht weniger als 40 schwer verwundet
sein. Der Papst, über dessen Gesund-
heitszustand in der letzten Zeit allerlei
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hallen, empfangen wir taglich frisch geschwch-
tele« Sleisch oom Lande, frische und »alk-Sier,
Kutter, Käse und Landprodulle überhaupl.
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Ein« aufrichtig» Appellation.

Straße. lS

Die größte Auswahl von Spiel-
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Kollision auf der Lehigh Balley
Bahn.

White Häven, Pa., S> De«. Heute
Morgen zu früher Stunde collidirten

d«r Lehigh Valley Bahn. Feuer brach
au« und di« Cars verbrannten; minde-

den Trümmern gefunden. Die Flam-
men ergriffen das Ruhnke'fche Hotel und
eine der schlimmsten Feuersbrünste, welche
seit Jahren diese Stadt heimgesucht hat,
folgte. Beide Züge waren von Leuten
bemannt, die nicht zur Union gehören

ungefähr 4 Übr Morgens. Ein schwer«
Fracht,ug kam mit ziemlich großer
Schnelligkeit die Gebirgsbahn hinunter
gefahren. Auf ebener Fläche, unmitlel,
dar oberhalb des Städtchen«, angekom-
men, hat wahrscheinlich der Lokomotiv-
führer die volle Dampfkraft angespannt
und die unerfahrenen Bremser müssen
loos zu drehen, sio daß sich der Zug in
drei Sektionen theilte. Anstalt die
Bremsen in Ordnung zu setzen, fuhr dei

Zuge« mit grober Schnelligkeit davon
und ließ die Cars hinter sich auf dem
Hauptgeleise. Nachdem diese eine
Strecke Weiler gerollt waren, blieben sie
mitten in der Stadt stehen. Einer der
Zugleute verließ die Kabuse und lief eine
kleine Strecke zurück, um die ankommen.

Stunde um die Biegung gesaust kam.
Ein plötzliches Anhalten des Zuge« war
nicht möglich,'die Riesen-Lokomotive fuhr
in den auf dem Geleise stehenden getheil-
ten Zug mit solch' furchtbarer Gewalt,
daß sie vollständig herumgedreht wurde,

wehte und bald war die in
Feuer gehüllt. Hunderte von Bürgern
eilten zur Hilfe herbei und die schrecklichste
Auslegung herrschte. Die Flammen hat-
ten bereit« da« nahebei stehende Ruhnke-
Hotel ergriffen. Man ließ die Elsen»

bemeistert werden. Wrickers Geschäfts-
laden siel ihnen zunächst zum Opfer, dann
dehnten sie sich aus Cramers große Leih»

ställe aus und eine Zeit lang sah es aus,
als ob das ganze Städtchen dem Unter-
gange geweiht wäre. Glücklicher Weise
drehte sich der Wind, so daß den Feuer.
Wehrleuten eine bessere Gelegenheit gege»

bemeistern. Dann richtete man seine
Thätigkeit wieder auf die brennenden
Trümmern, vier Car«, mit Getreide unt
und Mehl beladen, brannten noch immer.
Der einzige Mann, welcher von den Zug.
Leuten noch zu sehen war, war der Lok»,
motivführer, der inuthig auf seinem Po-
sten blieb. Wie er der Tode«gefahr ent-
gehen konnte, ist wirklich wunderbar.

?»e unter den Trümmern »erbrannt
Die Aufregung in der Stadt ist unbe»

schreiblich. Der durch'« Feuer angerich,
tele Schaden wird sich auf tKiXl.ooo be-
lausen. Beide Geleise sind aufgerissen

Idee das Wohl der Kinder und so dtr

Jahre ISIS in Minden in Deutschland

den ersten Kindergarten an der pacifUchen
Küste. Frl. Marwedel war eine jener

Au«kand.
Ludwig Kofsuth depefchirte Wiener

Freunden von Turin au«, daß er sich

Bei Frankfurt a. M. fand der Lust»
schiffer Mappe«, der mit einem Ballon
aufgestiegen war und sich mit Hilfe eine«

Dresden hat wieder eine Sensation.
Der praktische Arzt Dr. Zeuner, der sich

klage in Hast genommen.

Die Influenza greift, besonder« in
Hessen und in der Gegend von Franksurl

der Influenza-Epidemie geschloffen.

Die ?Voffische Zeitung" berichtet,
die habe einen

der schweizerische BundeSrath lasse in
aller Slille eine Liste aller in der Schweiz

befindlichen gefährlichen ausländischen

B«rlin feierten, wie üblich, den Dank-
sagungstag in glänzender Weise. In
Berlin fand im Kaiferhof ein großes Fest-

hielt.

Theologie und Kirchengeschichle an der

Universität Bonn Dr. Joseph Langen
war zur Ausnahme als Mitglied der kgl.

in München in Vorschlag gebracht wor-
den. Professor Langen ist ein Ge-
sinnungsgenosse Döllinger's und Reusch's
und erklärter Altkatholik. Aus diesem
Grunde ist der Wahl des Professors als

bürg die Cholera des Jahres 1892 zu
Waisen gemacht, 2383 Knaben und 2484

jede Vollwaise sind 2(X) Mark zinstragend
d«l«gt.

Ein Proz«ß von 27jähriger Dauer
ist soeben durch Entscheiduug des deut,

schen Reichsgerichts zu Ende gelangt.
Die Streitsumme, welche der Kläger, Dr.

3j Millionen Mark. Das Reichsgericht

fleisch, kommen I7S,(X>O Mark Prozes>ge-

Zweisel herrschten nur hinsichtlich ihrer
Haltung der Börsen» (Stempel-) Steuer
gegenüber. Jetzt sind auch diese Zweifel
beseitigt. Die Socialdemokraten werden
im Reichlslag auch geg«n die Börsensteuer
stimmen. Als Gründe sür diese Haltung
führen die Rothen an, durch die betr.

einheitlichen Verkehr zu erschweren, und
Mittel sür den Militärismus zu liefern.

Finanzminister Dr. Miquel hielt

Gegner als ein Meisterstück der Rhetorik

burg's Umgebung, in dem in Kürze die
Gemeindewahl stattfindet, ist auf Rech-
nung der beiden Bürgelmeisterkandidaten
bis jetzt schon um 8000 Mark getrunken

Wirthschaften, der andere

Wochen allabendlich zechen, spülen müs-
sen. Bis zur Wahl werden etwa 10,»
t)v<l M> vertrunken sein. Ein alter braver
Jude sagte zu einem Candidaten, der ihn
um seine Stimme bat: ?Sie kann ich
nicht wählen, Sie sind ein Betrüger Ihrer
Kinder!" Der Bürgermeistergehall be-
trägt dort etwa 1300 Mark. Als es

aus den Wirthshäusern geholt werden,
wo es Hasen», Kalbs-, Rinds» >c. Braten
gab und noch täglich giebt.

Haus und Hof.

Da« Beschneiden de« Weinstocke«
im Herbst.

Im Herbst harren unserer manche »r-
-beilen, die noch vor Einlrilt des Winter«
erledigt werden müssen. Zu diesen Ar»
beiten gehört auch der Schnitt der Wein»
reden. Mit Erstaunen kann man an-
sehen, auf wie verschiedene Art der Wein»

stock im Herbste geschnitten wird. Die
Thatsache steht ja einmal sest, daß der
Weinstock geschnitten werden muß, aber

eine Verstümmelung des Weinstock«.
Der Weinstock soll alljährlich neues Holz
lreiben, er soll ferner eine gewisse Ouan-

schwebend auf. Aus diese Weise läßt sich

Die Wäsche muß so lange gespült lver»

Je rascher die Wäsche trocknet, desto
schöner wird sie. Im Freien getrocknete

getrocknete.
Beim Rollen soll man stets mit den

kleineren und weniger werlhvollen Wäsche.

und feiner als bei noch kalten Walzen.
Will man gestärkte Wäsche recht glati

Stärke-Wäsche bügelt man zuerst auf

Gebügelte Wäsche lasse man eine Zeit
lang liegen, damit sie völlig trocken in den

Mahlzeit.
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Ax.AuWsMaett!K's

Gegen Dyspepsie, Uebelkeit,
Saueres Aufstoßen, u. s. w.

Digest st gewödnlichen Aranlbeiten ba-

nift'« Hamburger Tropfen reinigen die
Säfle und stellen die erschlasfle Lebens-
kraft wieder her.

Gegen Leberleiden.
ein

im Blute zurückbleibt, Be-

AuSseben der Haul, u. f. w., anzeigen.
AIS ein Mittet gegen diese Leiden sind
Dr. Auqust König'S Hamburger Tropfen

Kl. 0,1
gegen

Verrenkungen,
Quetschungen,
Verletzungen,

Aückens<Hmerzen.
Littenbender 65 Co..

Wagner». Schmiede An»rüstnngrii,

Eisen- und Ttahl - Waaren.

12«?»2« Franklin Ave..

Scranton, Pa.

Volir Btolmcli
ViBtrcsBcB?ou

> Ein verfehltes Leben ist eine >
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